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KIEL. Sie versprühen Spaß und
Lebensfreude auf vielen Sta-
tionen: Auch in Corona-Zeiten
sorgen die Klinikclowns im
UKSH Kiel für Ablenkung von
Krankheit und Klinikalltag.
Möglichwird ihr aktueller Ein-
satz durch ein eigens für sie
entwickeltes Hygienekonzept
– und durch die fortwährende
Spendenbereitschaft vieler
Unterstützer, wie zum Beispiel
der Siedlergemeinschaft Kiel-
Süd.
Den medizinischen Mund-

schutz von Dr. med. Wurst (ali-
as Harald Roos) ziert ein ge-
waltiger Schnurrbart, bei Dr.
Tüdelüt (Rike Eckhoff) sorgt
die rote Clownsnase auf der
Maske für einen Hingucker.
Die Verkleidung und die Spä-
ße der Clowns zaubern Anton

(4) ein Lachen ins Gesicht. Ei-
ne Viertelstunde dauert die
Show mit Corona-Abstand.
Dann wird das Zimmer gelüf-
tet. So sehen es dieHygienere-
geln vor.
Doch: Braucht es tatsächlich

den Besuch von zwei Clowns
bei zum Teil schwerkranken
kleinen und großen Patienten
indiesenZeiten, indenenKon-
taktbeschränkungen das Maß
aller Dinge sind? „Die Antwort
ist ganz eindeutig Ja“, erklärt
Prof. Dr. Gunnar Cario, stell-
vertretender Direktor der Kli-
nik fürKinder- und Jugendme-
dizin I und Leiter des Bereichs
Kinderonkologie am UKSH.
„Für die Patienten und für uns
haben die Clowns gerade in
diesen trüben Wochen eine
großeBedeutung:Alswichtige
Mitglieder unseres Behand-
lungsteams leisten sie meines

Erachtens einen enormen, ge-
rade seelischen Beitrag, zur
Genesung“, so Cario. Die
Rückmeldung der kleinen und
großen Patienten sowie der
Angehörigen sei durchweg
positiv. „Und auch wir freuen
uns jedes Mal, wenn wir die
Clowns sehen.“
An vier Tagen in der Woche

besuchen die Clownsdoktoren
ihre Patienten auf allen Kin-
derstationen und drei geriatri-
schen Stationen des UKSH.
„WirbegleitenauchKinderbei
ambulanten Behandlungen,
um ihnen Ängste zu nehmen“,
erklärt Oberclown Harald
Roos. Die Clowns haben zu-
sätzlich zu den regelmäßigen
Hygiene-Fortbildungen eine
professionelle Schulung zum
Infektionsschutz, zum Verhal-
ten in Patientenzimmern und
zum Umgang mit den Kostü-
men und Clownsutensilien er-
halten. So gut vorbereitet kann
der Spaß auf Abstand weiter-
hin stattfinden.
Doch dafür braucht es auch

Geld: Die Arbeit der Clowns
wird durch Spenden finan-

ziert. Zu den regelmäßigen
Unterstützern gehört die Sied-
lergemeinschaft Kiel-Süd. Rü-
diger Ohrt von den Siedlern
überreichte jetzt eine Summe
von 1500 Euro. Seit 2008 sam-
meln die Hasseer während ih-
res Lebendigen Adventska-
lenders Geld für Clowns. Da-

bei sind seitdem insgesamt
rund 30000 Euro zusammen-
gekommen. „Im vergangenen
Jahrkonntenwir pandemiebe-
dingt den Kalender nicht
durchführen“, sagt Ohrt. Ge-
sammelt haben sie trotzdem.

2Wer die Clowns ebenfalls

unterstützen möchte, kann das
unter folgender Kontonummer
an den UKSH Freunde- und
Förderverein: Empfänger: UKSH
WsG e.V., IBAN: DE75 2105 0170
1400 1352 22. Als Verwendungs-
zweck den „FW-Spendenschlüs-
sel“ FW20005 für die Kieler
Klinikclowns eintragen.

Bringen Spaß in den Krankenhausalltag von Anton (4): Dr. med. Wurst (Harald Roos, Mitte) und Dr.
Tüdelüt (Rike Eckoff). Die Klinikclowns arbeiten nach einem besonderen Hygienekonzept und können
auch während der Corona-Zeit den Kindern die Zeit vertreiben. FOTO: UKSH

Große Ablenkung für
kleine Patienten

Siedlergemeinschaft Kiel-Süd spendet 1500 Euro für die Klinikclowns
VON JENNIFER RUSKE
..........................................................

Zum 12. Mal unter-
stützt die Sied-
lergemeinschaft
Kiel-Süd die Kli-
nikclowns. Der
zweite Vorsitzen-
de Rüdiger Ohrt
(links) überreichte
einen Scheck an
Pit Horst vom
UKSH. FOTO: JR

KIEL. Das Sattmissions-Mobil
ist seit zwei Wochen wieder un-
terwegs. Der neue Foodtruck
der Stadtmission bringt jeden
Mittwoch wohnungslosen Kie-
lern warmes Essen. Möglich ist
das, weil viele Menschen ge-
spendet haben. Die Kfz-Innung
Kiel-Neumünster und der Ver-
bund„Kiels guteAdressen“un-
terstützen das Projekt mit je-
weils 3500 Euro.

Seit Mitte Januar fährt das
Sattmissionsmobil jeden Mitt-
wochnachmittag zwei Statio-
nen an. Dort gibt es direkt aus
dem Truck portionsweise war-
mes Essen für wohnungslose
Menschen, die von der Stadt in
den Hotels untergebracht sind.
Gekocht werden die Speisen
von Christoph Winkler und an-
deren Kieler Köchen (wir be-
richteten). Das Essen, das sie
zuvor zubereitet und verpackt
haben, geben die Köche selbst
aus. Bei der Essensausgabe ist
auch immer ein ehrenamtlicher
Sozialpädagoge dabei, zusätz-
lich kümmern sich zwei Ehren-
amtler um die Einhaltung der
Hygienemaßnahmen. Damit
sich nicht Menschen unberech-
tigt Essen abholen, hat die
Stadtmission 400 Berechti-
gungsscheine verteilt. „Die
Wohnungslosen sind total
dankbar, dass sie eine warme
Mahlzeit bekommen. Denn die
Einrichtungen, wo sie sonst ko-

chen können, sind jetzt ge-
schlossen“, berichtet Karin Pe-
ters von der Stadtmission. „Die
Menschen haben es sowieso
schwer. Aber jetzt besonders.“
„Uns ist wichtig, dass wir in

dieser furchtbarenKrise zusam-
menhalten und denen helfen,
die es allein nicht schaffen“, be-
gründet Hans Hansen, Ober-
meister der Kfz-Innung die
Spende. Die Innung und ihre
Betriebewillmit der 3500-Euro-
Spende den Jahresunterhalt
des Sattmission-Mobils finan-
zieren und es zusätzlich mit
Dienstleistung unterstützen.
„DerWinter verzeiht uns nichts,
jetzt wird offenbar, wie groß die
Not ist.“ Auch „Kiels gute
Adressen“, ein Verbund aus in-
habergeführten Kieler Firmen,
darunter Geschäfte, Hotels,
Restaurants, Dienstleistungs-
betriebe, die in der Pandemie
teils selbst existenzielle Proble-
me haben, spendet in der Not
an die Bedürftigen: „Weil wir
keine Marketingausgaben hat-
ten und unser alljährlicher
Tweed Run ausgefallen ist, stel-
len wir 3500 Euro den Woh-
nungs- und Obdachlosen zur
Verfügung und tun damit auch
etwas für die Region“, sagte
Bernd Klose vom gleichnami-
gen Reisebüro. Die Spende
wird laut Karin Peters für den
Kauf von Lebensmitteln und
Einweggeschirr verwendet. ks

Warme Spenden
für Wohnungslose
Das Sattmissionsmobil verteilt einmal pro

Woche Mittagessen an Bedürftige

Spendenübergabe
an die „Sattmis-
sion“: Lutz Ah-
mels, Jana Fischer,
Bernd Klose, Karin
Peters, Jan Mar-
xen, Daniel Nicol
und dahinter die
Köche Markus
Hadanik und Chris
Winkler (v. li.).
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